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Unser Lehrer

pflegte öfters zu Schulbeginn zu
sagen: «Ich sehe wieder einige, die
fehlen!» Und einmal sogar: «Ich werde
nächstens eine besondere Bank
einrichten müssen, für diejenigen, die
fehlen!» Wenn wir ihm etwa einen
Streich gespielt hatten, drohte er:
«Ich weiss schon, wer es gewesen ist,

BAD PAGAZ
HOTEL LATTMANN

aber wenn ich den erwische »

In der Geschichtsstunde fragte er
einmal: «Meier, sagen Sie mir, wo fand
die Schlacht am Morgarten statt?»
Bei einer Geographieprüfung bekam
ich eine 3, weil ich auf die Frage «wo
liegt Venezuela» antwortete: «Auf
Seite vierzehn im Atlas», und als
das Hauptprodukt Schwedens angab
«Gardinen». In der Physikstunde
erwischte er mich mit der Frage,
welches von beiden kaputt gehe, wenn
man ein Ei an eine Fensterscheibe
werfe. Sein beliebtester Scherz aber
war die Frage, ob die Schulhaustreppe

hinauf- oder hinunterführe.
Ich habe das bis heute nicht
herausgebracht und ich glaube, er wusste es
selbst nicht. Kali

Inseraten»
Plantage

(Sport)
Guter Fussballer
(Zenterhalf) sucht Stelle in Schuh- oder
Grammophonfabrik. Kann auch andere Stellen

annehmen, wenn keine solchen vorhanden

sind.
das könnte ihm so passen! Waespi

(Tagbl. Zürich)
Wer mir das seit Samstag vermisste Tigerli
(gen. Mausi) überbringt, gebe schönen
Finderlohn. Kenntlich: nur noch 2 Zähne und
ein verstauchtes Hinterbein.

entlaufene Ehefrauen erhalten meist
weniger zärtliche Nachrufe. Ehber

(Anzeiger)
Zu kaufen gesucht:
Saueres Kindersesseli.

Sauer wahrscheinlich deshalb, damit
die Kleinen daran lutschen können. Diese
neuzeitliche Erfindung dürfte den «Nuggi»
bald verdrängen. Kali

(Inserat)
Zu mieten gesucht
per sofort oder später möblierte 2-Zimmer-
Wohnung. Htägige Kündigung (Dauermieter),
in der Nähe der Stadt bevorzugt.

Der hat wahrscheinlich eine Lebensstellung

mit ltägiger Kündigung. Maka

(N. Z. Z.)
Vertreter gesucht,
der die Hotels besucht zwecks Mitnahme
von Steppdecken gegen hohe Provision.

Organisation ist halt alles! Maff

(Anzeiger der Stadt Bern)
WER
erteilt Unterricht auf Holz, eventuell Blech
an 10jährigen Knaben? Offerten mit
Preisangabe

Ich ahne, was der will, aber wegen ein

paar Privatstunden lass ich meine schönen
Linoleumböden nicht herausreissen,

Haschi

Mildernder
Umstand

«Angeklagter, hat denn niemals die
Stimme des Gewissens zu Ihnen
gesprochen?»

«Wie bitte, Herr Gerichtshof?»
«Ich frage Sie, ob Sie niemals in

Ihrem Innern die Stimme des
Gewissens vernommen haben?»

«Ach, Herr Gerichtshof, ich bin ja
so schwerhörig!» ff

4


	Mildernder Umstand

